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werten, nichttarifäre Handelshemmnis-
se abzubauen und ihre Märkte weiter
zu öffnen. Dies wird auch die Export-
chancen der deutschen Textilindustrie
verbessern, die bislang solchen Han-
delsbarrieren in vielen Fällen ohn-

mächtig gegenüberstand.
Unzureichend sind die Vereinbarun-

gen hinsichtlich des Abbaus der Zölle.
Begrüsst wird die Möglichkeit,

schärfer gegen subventionierte Erzeug-
nisse und Ware vorzugehen, die zu

Dumpingpreisen angeboten wird.
Positiv bewertet wird die Vereinba-

rung für einen besseren Schutz geisti-
gen Eigentums, die dem «Musterklau»
einen Riegel vorschieben kann. Es ist

jedoch ausserordentlich wichtig, dass

eine internationale Hinterlegungsstelle
geschaffen und der Grundsatzvereinba-

rung ein wirksamer Kontrollmechanis-
mus zur Seite gestellt wird, mit dem
Verstösse gegen die neuen Gatt-Regeln
geahndet werden können.

Die vereinbarte Übergangsfrist von
zehn Jahren bis zur vollständigen Libe-
ralisierung des Welttextilhandels wird
als ausreichend angesehen, allerdings
unter der Voraussetzung, dass die übri-

gen Länder ihren Verpflichtungen
nachkommen. Innerhalb dieses Zeitrah-
mens können sich die Textilindustrien
der am Welttextilhandel beteiligten
Länder an die veränderten Gegebenhei-
ten anpassen.

Als nicht akzeptabel wird empfun-
den, dass die Europäische Union den

Forderungen Portugals nachgegeben
hat. Die Zustimmung Portugals zum
Uruguay-Pakt wurde mit der Zusage
neuer Beihilfen für die portugiesische
Textilindustrie erkauft, die innerhalb
der Europäischen Union ohnehin zu
den wettbewerbsfähigsten gehört. Die
neuen Strukturhilfen sind mit dem Ge-
danken des Binnenmarktes nicht ver-
einbar und werden zu neuen Wettbe-
werbsverzerrungen innerhalb der Ge-
meinschaft führen.

Mit einem entsprechenden Appell
gegen diese neuen Wettbewerbsverzer-

rungen hat sich bereits der Gesamttex-
til-Präsident, Wolf Dieter Kruse, an den
deutschen Bundeswirtschaftsminister
Dr. Günter Rexrodt gewandt. Der Mini-
ster soll sich dafür in Brüssel einsetzen.

Wolf Dieter Kruse
als Gesamttextil-
Präsident wieder-
gewählt
Der Wuppertaler Unternehmer Wolf
Dieter Kruse ist in der Sitzung des

Hauptausschusses von Gesamttextil
am 15. Dezember 1993 erneut zum
Präsidenten des Dachverbandes der
deutschen Textilindustrie gewählt
worden. Mit Wolf Dieter Kruse steht
ein typisch mittelständischer Unter-
nehmer an der Spitze der Verbandsor-

ganisation der Textilindustrie. Kruse
ist geschäftsführender Gesellschafter
der TVU Textilveredlungsunion
GmbH & Co. KG in Wuppertal und

Leutershausen, die 1974 aus dem Zu-
sammenschluss der G. Wittenstein-
Troost und der H. Hausner + Sohn
KG in Leutershausen entstand.

Auf Initiative der Handelskammer
Deutschland-Schweiz präsentierten sich

am 25. und 26. Januar 1994 in Zürich 30

exportorientierte Unternehmen aus den

neuen Bundesländern. Ziel der Veran-

staltung war es, Vertriebs- oder Koopera-
tionspartner für die Produkte in der
Schweiz zu finden. Leider war die Tex-
tilbranche nur mit zwei Firmen vertreten.
Die Redaktion mitfex sprach mit Vertre-

tern dieser Firmen.

Zittauer Garnveredlung

Im südöstlichsten Zipfel Ostdeutsch-
lands, an den Grenzen zu Polen und
Tschechien gelegen, sucht das seit
140 Jahren bestehende Unternehmen
in der Schweiz Kunden für selbst-

hergestellte Produkte, wie gasierte/
mercerisierte und gefärbte Baumwoll-
garne und -zwirne sowie Mouline-
Zwirne. Das Produkteprogramm ist
für die Branchen Ober- und Unter-

Wechsel in der
Hauptgeschäfts-
führung von Gesamt-
textil
Mit dem Jahreswechsel 1994 wird die an-

gekündigte Verändemng in der Hauptge-
schäftsführung von Gesamttextil wirksam:
Der Dachverband der deutschen Textilin-
dustrie wird künftig von zwei gleichbe-

rechtigten Hauptgeschäftsführern geleitet.
Für den Bereich Wirtschafts- und Han-

delspolitik zeichnet vom 1. Januar 1994 an

Dr. Wolf-Rüdiger Baumann verantwort-
lieh, der die Nachfolge von Dr. Konrad
Neundörfer antritt. Die Verantwortung für
Sozial- und Tarifpolitik liegt weiterhin bei
Dr. Klaus Schmidt, der bislang kraft seines

Amtes als Geschäftsführer des Arbeitge-
berkreises Gesamttextil die Position des

stellvertretenden Hauptgeschäftsführers

von Gesamttextil innehatte. RW

trikotagen, Strumpfindustrie, Spit-
zenherstellung, Stickerei, Bandin-
dustrie und Weberei einsetzbar. Es

werden neu entwickelte Zwirne aus

Mischungen, wie Baumwolle/Leinen,
Baumwolle/Seide und Lycra/Baum-
wolle angeboten. Weiter im Pro-

gramm sind Strumpfgarne aus 100%

Baumwolle, Baumwollflor aus lang-
stapliger, gekämmter Baumwolle,
Baumwoll-Mouline, Strumpf- und

Flachstrickgarne aus Acryl-Baum-
woll-Mischungen sowie Baumwoll-
Stickgarne.

Redaktionsschluss für die
nächste Ausgabe:

10. März 1994

Inserateschluss für die
nächste Ausgabe:

31. März 1994

Kooperation Deutschland-Ost-
Schweiz in Zürich
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Verschiedene Nähgarne, wie Core-

garn aus Polyester und Baumwolle,
und speziell präparierte Nähgarne er-
gänzen das Programm. Ein weiterer
Schwerpunkt stellt die Veredlung von
Garnen und Zwirnen im Kundenauf-

trag dar.

Verkaufsleiter Peter Nass zeigte auf,
dass das Unternehmen bereits über Ex-
porterfahrungen verfügt und etwa 1%

seines Umsatzes auf Auslandsmärkten
erwirtschaftet.

Gurimo-tex GmbH Bernburg

Eine etwas ungewöhnliche Produkte-
kombination bietet das im Bundesland
Sachsen-Anhalt ansässige Unterneh-
men mit Kinderfasnachtskostümen,
Berufsbekleidung und - Sie lesen

richtig - Gartenzwergen an. Vom Ver-
kaufsleiter Herrn Waldemar Rutka er-
fuhren wir, dass es für Kinderfas-
nachtskostüme der Marke «Kunter-
bunt» eine eigene Entwicklungsabtei-
lung gibt. In diesem Bereich wurde,
von der erst 1990 gegründeten Firma,
ein Jahresumsatz von etwa DM 4

Mio. erreicht. Das Stammwerk in
Bernburg hat 25 Beschäftige. Weiter-
hin bestehen Beteiligungen an auslän-
dischen Unternehmen. Mit steigender
Tendenz werden grosse Handelketten
und auch der ost- bzw. westdeutsche
Binnenmarkt beliefert.

Im Unternehmen werden bereits
40% des Umsatzes auf Auslands-
märkten, so in Skandinavien und
Österreich erwirtschaftet. Als Vorteil
gegenüber Konkurrenzprodukten
nennt der Anbieter Qualität, Attrakti-
vität und das Eingehen auf besondere
Kundenwünsche.

Der Betrieb ist auf den grossen in-
ternationalen Spielwarenmessen, so in
Nürnberg und auf der Toy Fair in
New York vertreten. Aus Gründen der
Kundennähe wird auch auf der etwas
kleineren Leipziger Spielwarenmesse
ausgestellt. Neben einer verstärkten
Präsenz auf dem USA-Markt, der in
der nächsten Saison verstärkt bearbei-
tet werden soll, sucht Gurimo-tex
Vertriebspartner oder Direktabnehmer
in der Schweiz.

RS

Baumwoll-Nachrichten

Extra-Langstapel-Baumwolle

Am 10. und 11. Februar veran-
staltet die US-Supima-Vereini-
gung ein Seminar für Pirna-
Baumwolle in Phoenix/Arizona
mit dem Ziel der Absatzförde-
rung. Die US-Pima ist eine Extra-
Langstapel-Baumwolle mit Faser-
längen zwischen U/s und U/ie

Zoll, die zu Baumwollgarnen mit
Feinheiten zwischen Ne 50 und

Ne 180 ausgesponnen werden
kann. Die USA haben zurzeit ei-
nen Anteil von über 40% am

Welt-Exportmarkt für Extra-
Langstapel-Baumwolle. Eine in
der laufenden Saison in den An-
bau übernommene Neuzüchtung,
die Pima S-7, zeichnet sich durch
noch längere, feinere und festere
Fasern aus.

Baumwollpreis erreicht Jahreshoch

An den beiden letzten Tagen des

Jahres 1993 erreichte der Baum-
wollpreis (Cotlook Index «A») mit
62,54 US-cts/lb bzw. DM 2,38/kg
seinen höchsten Jahresstand. Man
rechnet damit, dass sich der Preis in
der nächsten Zeit angesichts einer
zunehmenden Verknappung beson-
ders bei hochwertiger Baumwolle
weiter nach oben bewegen wird.

Die Weltproduktion wird in der
Saison 93/94 auf 17,6 Mio. Tonnen

geschätzt, das sind 1,3 Mio. weni-

ger als der Verbrauch. Für 94/95 er-
wartet man eine Ernte von 18,6

Mio. Tonnen. Die Produktionsschät-

zung für die VR China wurde nach

unten korrigiert, da bei den Schäd-

lingen Resistenzerscheinungen ge-
genüber Pestiziden auftraten.

Der Weltgarnmarkt stabilisiert sich

Wie das ITMF berichtet reduzierte
sich im 3. Quartal 1993 die Welt-

garnproduktion im Vergleich zum
vorherigen Quartal insgesamt um
3%. Die grössten Veränderungen er-

gaben sich im Vergleich zum
3. Quartal 1992 bei Brasilien (+9%),
Indien (+11%) und Ägypten (-7%).
Die Lagerbestände an Garn waren
3% niedriger als vor einem Jahr.

Der europäische Index für Garnbe-

Stellungen erhöhte sich im 3. Quar-
tal um 10%.

Die Weltgewebeproduktion fiel
um 7% und liegt damit 4% niedri-

ger als vor einem Jahr. Dabei wa-
ren in Europa und in den USA

keine wesentlichen Veränderungen
zu verzeichnen. Beträchtliche Ver-

minderungen entstanden in Japan

(-17%), in der Koreanischen Repu-
blik (-16%) und in Taiwan (-16%).
In Brasilien erhöhte sich die Pro-
duktion dagegen um 15%. Die La-
gerbestände stiegen um 2%. Dies
wird mit einem 5%igen Anstieg in
Asien und einem 3%igen Anstieg in
den USA begründet. Der europäi-
sehe Index für Gewebebestellungen
stieg um 8% im 2. Quartal und um
5% im 3. Quartal, verglichen mit
1992. Für die USA ergab sich dage-

gen mit -15 % bzw. -20% eine ne-
gative Entwicklung.
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